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Telegramme .
-j- Wir « , 7. Jan . Die „ Neue Fr . Presse» schreibt : Da

die französische Regierung ihre Zollämter angewiesen hat , bei
den Provenienzen auS Oesterreich den allgemeinen Zolltarif
anzuwenven , so ist die österreichische Regierung genvlhigt ,
das Zollgcsttz insofern durchzusühren , als sie die französischen
Provenienzen mit einem Zuschlag von 10 Proz . zu den
Sätzen des allgemeinen Zolltarifs belasten wird . Im Han¬
delsministerium finden hierauf bezügliche Berathungen statt
und dürften die Weisungen an die Zollämter bald erfolgen.

-j- Wie« , 7 . Jan . Einer Meldung der „Polit . Korresp."
aus Konstantinopel zufolge ist dortselbst nichts davon be¬
kannt, daß die russisch - türkischen Friedensverhandlungcn durch
irgend welche angeblich neuere russische Erklärungen betr . die
Uebergabe der im Berliner Vertrage Montenegro zugespro¬
chenen türkischen Gevietstheile unliebsam gestört worden wä¬
ren. — Die „Polit . Korresp. » meldet aus Scutari in Al¬
banien : Heute findet in Zogai bei Scutari in Folge Auf¬
trags der Pforte eine Konferenz zwischen Hussein Pascha und
den montenegrinischen Delegirten behuss Uebergabe von Pod-
gorizza, Spuz und Zabljak an Montenegro und Räumung
der von den Montenegrinern okknpirtcn albanesischen Küste
statt.

-j- Paris , 7. Jan . Die französische Regierung hat die
Handelsverträge mit England und Belgien am 31 . Dezbr .
gekündigt , so daß dieselben zum 31 . Dezbr. 1879 ablaufen .
Diejenigen Verträge , in denen eine nur sechsmonatliche
Kündigungsfrist stipulirt ist, werden seiner Zeit ebenfalls ge¬
kündigt werden, damit Frankreich am 1 . Januar 1880 neue,
von den Kammern genehmigte Zollverträge in Kraft treten
lassen kann .

-s- Tunis , 7. Jan . Wie der „ Agence HavaS" gemeldet
wird , hat die französische Regierung , da sie den bereits ge.
meldeten Schritt des Bey'S von Tunis nicht für genügend
erachte , der tunesischen Regierung eine Drohnote zustellm
lassen, worin sofortige Entschuldigungen gegenüber dem fron-
zösischen Konsul, Absetzung der schuldigen Beamten und eine
Untersuchung über den Streit zwischen den tunesischen Be¬
hörden und dem Grafen Sancy verlangt wird .

-j- Lands« , 7 . Jan . Das „ Reuter'sche Bureau » meldet
auS Konstantinopel von gestern : Die Verhandlungen über
dm definitiven Friedensvertrag nehmen fortdauernd günstigen
Verlauf und wird deren Abschluß nächste Woche erhofft. Dir
Pforte macht keine Gegenvorschläge.

Deutschland
Karlsruhe , 8. Jan . Seine Königliche Hoheit der Greß -

herzog haben heute u. die A. nachbenannten Herren des Mi.
litär - und Civilstandes empfangen : den General der In¬
fanterie z. D . Waag ; den Generalmajor z. D . v . Fabert ;
den Obersten Stvlzel ; den Major v . Brünneck , Komman .
deur des 1 . Bad . Leib -Dragonrr - RegimentS Nr. 20 ; den
Hauptmann und Kompagniechef Schlocnbach vom 1 . Ober,
schlesischen Infanterie - Regiment Nr . 22 ; den Hauptmann
und Kompagniechef v . Arnim vom 1 . Bad . Leib-Grenadier«
Regiment Nr . 109 ; dm Hauptmann Freiherrn v . Schrötter
vom Rheinischen Infanterie Regiment Nr. 69 ; den Prcmier-
lieutenant Elsner vom 1 . Oberschlesischen Infanterie-Re¬
giment Nr. 22 ; den SecondelieulenantHepp von der Reserve

Fe« Hlücke eis Maud-
Roman von E . Braddoa .

(Fortsetzung >uS der Beilage Nr . 6 .)
Ihr » Stimme zittert , die Worte werden von einem krampfhafte»

Pochen in ihrer Kehle erstickt ; sie « acht eine heldenmüthige An¬
strengung , ihren Schmerz niederzukämpfen , um dann krampfhaft
schluchzend zusawmeuzubrechen.

Mrs . Weftroy! — Edith« i" sagt Lyathurst , blaß vor unterdrückter
Leidenschaft . So niedrig dieser Mann auch ist , er bemitleidet sie - -
bemitleidet sie , wie er sein Pferd oder feinen Hand bei einem tödt-
licheu Schmerze bemitleiden würde ; sein Herz »st wie von wahrem
Schmerz zerrissen. „ Ediths , wenn dieser Mann nnr »» getreu ge¬
wesen wäre , würde ich Ihnen diese Enthüllungen erspart haben ; er
hat sich aber zugleich herzlos gezeigt . Er läßt Sie , von Berlrgen -
hei ' en umgeben, unter dem Drucke der Schwach allein zurück .

Ja , ich weiß Alle « ; die Nachricht von den Sorgen unserer Frennde
erreichen ui - Ms den Schwingen de» Windes ; Jeder in dem Be-
kaunlenkkeise Ihre » Galten weiß davon . Da » H-uS . au» welchem Sie
stündlich vertrieben « erden Wunen, ist kein paffende» Obdach für Sie .
Und er läßt Sie hriwathlo», ohne Mittel zurück '

„Das ist nicht wahr I' nvterdricht ihn Edith » stolz ; „er hat mich
reichlich mit daarem Gelbe versorgt.»

„ Aber nicht mit Gel» , um seine Schulden zu decken. '

„ Da » mag unmöglich gewesen sein .'

„ Ohne Zweifel ; und hieraus hat er seine Flocht geplant. Er hat
schon längere Zeit die Srist » herankommen sehen , » ad er hielt diese
Krist» für den paffenden Augenblick , um fich aller lästigen Fesseln,
ehelich und grsestig , zu entledigen.'

„Ich wist sein Benehmen nicht besprechen hören ; ich erlaube nicht,
daß ihm Beweggründe untergelegt werden. Selbst wenn ich ihn al»
schuldig erkenne , will ich Ihr Unheil über seine Schuld nicht aner -
kennen. '

des 3. Bad. Dragoner. Regiments Nr . 22 ; den Assistenzarzt
der Landwehr 0, . H . Ruppert.

Ferner den Forstafskssor Ziegler , den Referendäc und
Hofjunker Freiherrn Adolph von Schönau, den Oberförster
und Kammecherr von Merhardt, den Oberförster und Kam¬
merherr von Kleiser von hier , den Amtsrichter l) r. Köhler
von Sinsheim , den Vorstand der höheren Bürgerschule in
Hornberg C . Neuer , den Registrator Stöcker bei der Zoll¬
direktion , den Landtags - Abgeordneten Gesell von Pforzheim
und den Professor von Dusch von Heidelberg.

Die Audienz währte bis ^ 4 Uhr Nachmittags.
^ Berlin, 6 . Jan . Dem Bundesrath ist der Entwurf

des Landes -Haushaltsetats von Elsaß- Lothringen für das
nächste Rechnungsjahr vorgelegt worden ; außerdem auch ein
vom 17. September v . I . datirter internationaler Vertrag
in Betreff der gemeinsamen Bekämpfung der Reblaus - Krank¬
heit. Bekanntlich wurde auf Anregung des schweizerischen
Bundesraths im August 1877 zu Lausanne ein internatio¬
naler Kongreß weinbautreibender Staaten zu jenem Zweck
abgehalten. Auf Grund der Verhandlungen desselben hatte
der schweizerische Bundesrath den Entwurf einer internatio-
nalen Konvention ausgestellt und demnächst im September
v . I . zu Bern eine Konferenz von Vertretern der betheilig¬
ten Regierungen zum Zweck der Herbeiführung einer ent¬
sprechenden Uebereinkunft veranstaltet . AuS dieser Konferenz
ist der vorliegende Vertragsentwurf hervorgegangen .

Bon den fünfzehn Mitgliedern der Tarifrrform - Kommis-
sion waren bisher nur vierzehn ernannt. Jetzt ist als Ver¬
treter des preußischen Handelsministeriums noch der Regie¬
rungspräsident v. Bötticher aus Schleswig berufen und be¬
reit» hier eingetroffen. Da am Samstag in der zweiten
Sitzung der Kommission die Positionen des Zolltarifs grup¬
penweise an di« Mitglieder zur Bearbeitung und Bericht¬
erstattung vertheilt find , so werden in der nächsten Zeit
Plenarsitzungen nur dann stattfinden, wenn einer der Refe¬
renten zu seiner Information eine solche beantragt.

Zu Mitgliedern der morgen im Reichskanzler -Amt zu-
sammentretendcn Kommission zur Erörterung der Aversen
der ZollauSschüffe find berufen Seitens des ReichSkanzler-
AmtS Wirkt . Geh. OberregierungSrath Or. Michaelis als
Vorsitzender und der Geh. RegierungSrath Burghard, ferner
der badische Ministerialrath Lepique , die preußischen Geh .
Obersinanzräthe Scholz und v. Pommeresche , der Bürger¬
meister Gildem eister von Bremen und die drei Hamburger
Srnatvren Or. BerSmann , vr . Schröder und Chapeaurvugr.

Heute findet wieder eine Sitzung der ReichS -Beschwerde-
kommisfion statt .

Die Meldung, daß der Papst beabsichtige , ei« neue- Kon¬
zil zum Zweck der Lösung der deutschen Kirchrnfrage zu be¬
rufen , ist so widersinnig, daß man ihren Ursprung gar nicht
begreifen kann. WaS sollte oder könnte ein Konzil wohl
mit der Frage , um die es fich bei dem deutschen Kirchen¬
konflikt handelt , zu thun haben, und wie so wäre das Konzil
geeignet , die Verständigung zu erleichtern?

Der General -Postmeister hat die Derkehrsanstalten zur
Beseitigung entstandener Zweifel darauf hingewirsen , daß in
Betreff der Gcbührenfreiheit derjenigen Telegramme , mittelst
deren die Wahtkommissarien das Ecgebniß der Wahlen zum
Reichstage und zum preußischen Abgeordnetenhause melden,
nach der Allerhöchsten Verordnung vom 2 . Juni 1877 sol -

„Aber Sie müssen, Sie sollen mich zu Ense hören ! ' entgegnet
Lyndhurft, fich mit einem Blicke über sie herobbeugend , dessen Jnten -
stGt sie mit plötzlicher Angst und Grausen erfüllt . E» liegt in diesem
Blicke eine Bedeutung , welche selbst ihre Unschuld nicht mißverstehen
kann. Leidenichsft glüht in diesen Augen und omwölkt die finstere
Stirn . „ Ich kam hierher, um Sie » or Dewüthigongen zu bewahren ,
um Ihnen wahre Liebe anstatt unechter Liede zu bieten, — die Liebe
eine» Manne » , welcher um eine » Lächeln von Ihren Lippen willen
Alle » freudig auf da» Spiel setzen würde , wa» Menschen hachschätzen .
Ediiha , ich habe Sie vom Ansauge an geliebt ; Ihr edle» Antlitz traf
mich vor mehr al- zwei Jahren wie eine höhere Offenbarung . Ich
Hase seitdem ein nene» Leben gelebt , denn wein Dasein hat einen
Zweck, eia Ziel gehabt. Ich habe auf diese Stunde geharrt und ge¬
hofft , denn ich wußte , früher »der später mußte sie kommen. Sie
haben mich nicht verstanden; Sie find für weine Lieb« eben so blind
gewesen wie für Ihre » Galten zunehmende Gleichgiltigkeit, seine Vor¬
liebe sür eine Andere. E» ist gut, daß Sie Beioe» zugleich erfahren .
Ich liebe Sie , wie kein Weib — selbst da» beste und schönste — mehr
al» einmal in seinem Leben geliebt wird ; ich liebe Sie mit einer un -
verinderlichen , uneigennützigen , unwandelbaren Liebe . Ich gebe zu,
« ein »ergangene» Leben M nicht tadello» gewesen; deonach ist e»
nicht de » Wüstling» vorübergehende Leidenschaft , die ich Ihnen biete,
sondern da» Erwachen eine» Manne » zu einer höheren , reineren
Lieb«. Vertrauen wir deine Zukunft an , Geliebte, nab r» fall da»
herrlichste Dasein werden, welche» Reichlhnm und Liebe je dem Ab-
gotte eines Männerherzen » bereiteten. Unsere neueren Besetze machen
die Lösung eiuer unglücklichen Ehe leicht . Vertraue dich mir an ,
Lheuerfte, und i» wenig Monaten werde ich dich mein Weib nennen

! dürfen . Bi» jener selige Taz herankammt, bitte ich nur drin Be-
! schützer nab Vertheidigec, dein Sklave sein zu dürfen , um deinen ge-
^ ringsten Wunsch zu erfüllen und zu ehren.'

! Bi» zu Ende hört ihm Edith« zu ; sie hört ihn mit einem starren

gende Grundsätze gelten : Telegramme, welch: die Wahlkom -
miffaricn über den Ausfall der Wahlen an daS Reichs -Kanz¬
leramt erstatten , sind gebührenfrei; dagegen sind die von
Wahtkommissarien an einzelne Behörden der Bundesstaaten
gerichteten Telegramme eben so gebührenpflichtig als die Te¬
legramme der Wahtkommissarien über dir Wahlen zum preu¬
ßischen Abgeordnetenhause.

f Berlin , 7. Jan . Der „Reichsanzeiger» ' veröffentlicht
einen Erlaß des HandelSministcrs vom 4. Januar an die
Regierungen und Landdrosteien, worin denselben die Refor-
mirung der bestehenden Innungen und die Errichtung neuer
Innungen innerhalb des Rahmens der Gewerbeordnung an-
empfohlcn wird . Als Hauptaufgabe der Innungen wird
hierbei bezeichnet , durch rege Betheiligung aller Genossen die
gemeinsamen Interessen des ganzen Gewerbes zu fördern ,
insbesondere den Gemeinsinn und die Standesehre zu wecken,
den gewerblichen Betrieb der Jnnungsmitglieder zu unter-
stützen , dir Nutzbarmachung technischer Fortschritte zu er¬
möglichen, in Unglücks- , Krankheits- und Todesfällen Unter¬
stützung zu gewähren, das Lchrlingswesen gemeinschaftlich zu
regeln und zu pflegen, das gewerblich : Fortbildungswesen zu
unterstützen und ein besseres Verhältniß zwischen Meistern
und Gehilfen herbeizuführen. Die angeregten Organisatio¬
nen könnten eine wesentliche Handhabe bieten , bedrohliche
Mißstände auf dem socialen Gebiete wirksam zu bekämpfen
und durch Selbstthätigkeit der Betheiligten die Hebung und
Stärkung des Gewcrbestandes herbeizusühren . Der Minister
fordert im Monat Juli Bericht über das zur Erledigung
deS Erlasses Geschehene .

-s- Berlin, 7. Jan . Nach dem nunmehr vorliegenden Be¬
richt der Tabak -Enquettkvmmrssivn erklärte die Kommission
den Tabakverbrauch einstimmig (mit allen 11 Stimmen ) sür
einen geeigneten Gegenstand hoher Besteuerung und erachtete
dieselbe mit einer neuen Belastung von zwei Mark per Kopf
oder einem Steuerbrutto von 80 bis 85 Millionen für
durchführbar . Die Kommission hielt vorläufig mit allen gegen
eine Stimme nur eine Steuer von 50 —70 Millionen st¬
eine zweckmäßige . Bei der Abstimmung über die Prinzipien-
srage , welche Steuerform nach Deutschlands wirthschastlichen
Verhältnissen überhaupt ausführbar sei, erklärten sich sämmt -
liche Mitglieder für die Möglichkeit einer Besteuerung nach
dem Gewicht des RohtabakS , jedoch mit der Erhebung der
Steuer von dem sermentirten inländischen Tabak. Kein an¬
deres System erhielt die Stimmenmehrheit . Auch bei der
konkreten Frage nach dem zweckmäßigsten Sleyersystem unter
Voraussetzung einer bestimmten Ertragssumme und der Mög¬
lichkeit einer späteren Steigerung ergab fich nur für ein ge¬
mischtes System Stimmenmehrheit . Auch für den nach der
Ansicht der Kommission jetzt noch nicht in Aussicht zu neh -
wenden Netto -Steurrertrag von 80 Millionen erhielt ein
gemischtes System relativ die meisten Stimmen. Die Kom¬
mission empfiehlt daher die gedachte Steuerform als zweck¬
entsprechend.

-f Berlin , 7 . Jan . Die „Nordd. Allgem . Ztg . » theilt
das für den LandeS - Eisenbahn- Rath entworfene Regulativ
mit. Danach hat der Landes-Eisenbahn-Rath die Bestim¬
mung, den Handelsminister als regelmäßiger Beirath in der
Förderung des Eisenbahn- WesenS zu unterstützen, auf Ver¬
langen des Ministers in wichtigen Eisenbahn-Angelegenheiten

Blicke de » Erstaunen » an , welcher fich langsam in ein verächtliche»
Lächeln verwandelt.

„Ist da» Alle » , wa» Sie mir zu sagen haben ?' fragt sie end¬
lich mit beleidigender Ruhe.

„Ich könnte « ein « Sache bi» an'» Ende der Zeit führen ; e» ist
aber Alle» gesagt , wenn ich Ihnen söge , daß ich Ihr Sklave bin ' ,
erwidert er mit unruhig,m Lächeln. Diese bedächtige Frage Edith, '»
ist schlimmer al» die stürmischste Zurückweisung. Ihr Ton , ihre Blicke
sprechen die verhäagnißvolle Wahrheit an». Er hat nicht den ge¬
ringsten Eindruck aus ihr Herz gemacht . Die Thörio lieht noch immer
den unbkständigen Gatten .

Mr ». Weftroy klingelt. Glücklicherweise find die Hände der treuen
Selina — jetzt Mädchen sür Alle» — nicht gerade in einem mehligen
Pudding verwickelt «der mit dem Auswaschen fettiger Schüsseln be¬
schäftigt ; sie erscheint demzufolge schnell.

„Die Thüre , Selinal ' sagt Ediiha. Der Unwille hat den Kammer
erstickt . Kau« ist noch eine Spur von Lhränen ans dem Antlitze
fichrbar. Selina öffnet dir et« , zwei Ellen von der Thüre de» Stu »
dirzimmer » entfernte H-u» thkre , und Hamilton Lyndhurft , der Mil¬
lionär , der Unwiderstehliche , der Rochestec der Börse, steht sich schmach¬
voll entlassen.

Er schlendert mit unergründlichem Gesichte die altmodische Haupt¬
straße Fulham » hinab ; der Geier ist aber im Innern thiitig. Roch
nie zuvor hat er sein Herz an irgend einen Preis gesetzt » nd den-
selben nicht erreicht . Ec hat diesmal allerdings hoch gezielt ; er ist
aber geduldig gewesen an » hat sich de» Lohne» für würdig g-halten .
Zorn überwiegt im Augenblicke jede» andere Gefühl. Die härteste»
Brocken in seinem Sprachreichihum find nicht bitter genug für da»
Weib , da» ihn verachtet hat.

„Roch bin ich nicht geschlagen !' sagt er sich. „Die Liebe ist nie-
wal » mächtiger , al» wenn sie mit der Rache Hand in Hand geht. Ich
werde ihren Stolz in den Staub irrten . Sie soll die Königin meiue»



insbesondere bei Gesetzentwürfen betreffend das Eisenbahn -
Wesen , bei Vorschlägen wegen Aenderungen der Bahnpolizei
oder der Betriebsreglcments . oder bezüglich der Zulassung
von Ausnahme - oder Differentialtarifen , endlich bei FusionS -
und Mitbcnützungsverträgen sein Gutachten abzugeben . Der
Eisenbahn - Rath besteht aus 16 Mitgliedern und 16 Stell¬
vertretern , wovon je vier dem Handelsstande , der Industrie ,
der Land - und Forstwirthschaft und den Privatbahn - Verwal¬
tungen angehören . Die Mitglieder werden vom Minister
auf Vorschlag der Provinzialbehörden auf zwei Jahre er¬
nannt . Der Eisenbahn - Rath tritt jährlich mindestens zwei¬
mal unter Leitung eines Ministcrial - KomwifsarS zusammen .
Das Amt der Mitglieder ist ein unentgeltliches Ehrenamt ;
die Mitglieder erhalten nur freie Eisenbahn Fahrt .

Oefterreichische Monarchie .
22 Wir « , 7 . Dez . Die mehrseitig verbreiteten allarmi «

renden Meldungen , daß Rußland die ihm vertragsmäßig ob¬
liegende Räumung des türkischen Gebiets von der Uebergabe
Podgoritza 'S an Montenegro abhängig mache , wird auf der
hiesigen russischen Botschaft entschieden demcntirt .

Wien , 7 . Jan . Neuere Nachrichten aus Konstantinopel
bezeichnen den Zwischenfall in den russisch - türkischen Ver -
tragSverhandlungen wegen der Abtretung von Podgvriza als
weniger ernst . Man glaubt , daß Rußland mit der Zurück¬
ziehung der türkischen Truppen aus Podgvriza und der
Verpflichtung , albanefischen Zuzug zu verhindern , zufrieden
sein werde . ( F . Z .)

Frankreich.
Paris , 6 . Jan . (Köln . Z .) Das Ergebniß der gestrigen

Wahlen bildet heute ausschließlich daS Tagesgespräch . Selbst
rin großer Theil Derer , welche bis jetzt noch zur Reaktion
hielten , stimmt in das Jubelgeschrei ein . Zu diesen gehören
auch viele Staatsbeamte , und ich könnte ihnen mehrere
hohe Polizeibeamte nennen , welche gestern ihren Freunden
offen erklärten , daß sie in Zukunft der Republik , die daS
Land in der That wolle , treu und redlich dienen würden .
Besonders entmuthigt sind die Bonapartisten . Ihre Führer
find ganz außer sich , daß die große Masse Derer , welche bis
jetzt noch zum „ Empire " hielten , diesem nun den Rücken
kehre. Die Bonapartisten hatten gestern über vierzig Kandi¬
daten aufgestellt und brachten nur zwei derselben durch , näm¬
lich Batbie und de Gavardie , die im Grunde genommen
aber nicht einmal zn ihnen gehören , sondern nur in Depar¬
tements gewählt wurden , in denen sie bis jetzt herrschten .
Die Legitiwisten trösten sich damit , daß sie von allen reak¬
tionären Parteien den meisten Erfolg gehabt haben . Die
„ Union " meint : „ Die Republik triumphirt ; daS „ Recht "
aber hat nicht abgedankt ." Die Klerikalen finden die gestri¬
gen Wahlen gottlos ; das „ UniverS " hofft jedoch , daß
„ Frankreich nicht lange Zeit die Beute des Gambetta und
seiner Bande bleiben werde " . Nachträglich noch einige Ein¬
zelheiten über die gestrigen Wahlen : Die 19 Departements ,
welche an Stelle von 42 Reaktionären Republikaner ernann¬
ten , verdienen jedenfalls der Erwähnung . Es sind : Nievre ,
Loire , Mayenne , Jndre -et - Loire , Gironbe , Loire - et - Cher ,
Marne , Haute Garvnne , Lozöre , Loiret , Manche , Meuse ,
Lot , Lot - et- Garvnne , Hörault , Nord , Oise , Puy de Döme ,
Jlle -et - Villaine . Von den 56 reaktionären Senatoren , deren
Mandat beendet , waren 47 wieder als Kandidaten aufge¬
treten . Von denselben wurden aber nur vierzehn wiederge¬
wählt , nämlich zehn Legitiwisten , zwei Orlcanisten und dann
Batbie und de Gavardie , die, wie schon oben angeführt ,
keine echten Bonapartisten sind . Außerdem fanden zwei Re -
aktionäre , die bis jetzt noch nicht Senatoren waren , Gnade
vor den Wählern , nämlich Halgan und Fresneau . Von 18
republikanischen Senatoren traten 16 wieder als Kandidaten
auf und wurden auch wiegergewählt . Die Zahl der Depu¬
taten , welche um Las Mandat eines Senators einkamen ,
betrug 14 , von denen nur einer nicht gewählt wurde , so daß
13 neue Deputirte innerhalb drei Monaten zu wählen sind .
36 wurden zu Senatoren gewählt , die weder dem Senat
noch der Deputirtenkammer angchörten . Unter den neuen
Senatoren find 1 General (Faidherbe ) , 3 Richter , 1 Jour¬
nalist ( Hebrard , Direktor des „ TempS " ) , 3 Advokaten , 1
Notar , 4 ehemalige Deputirte , 3 Fabrikanten , 7 Gutsbesitzer ,

- eben » sein , ober einsam , heimathloS , namenlos , ein schwachvolle »
Dasein führen !" (Fortsetzung folgt )

Vermischte Nachrichte».
(Line Br ie f - Sint fl uth .) An » Berlin wirb berichtet : In

der Sylvesternacht find bei der hiesigen Stadt - Hauptpok 838 766
Stadtbriefe und 108,851 Stadt -Postkalten , zusammen also 947,617
Briefsendungen zar Aufgabe und Beförderung innerhalb de » B rliner
Poftbezirk » gelangt . Außerdem find von auswärts nach Berlin in
derselben Nacht etwa 350,000 Briefsendungen hierher gelangt . Gegen
die vorjährige Sylvestecaacht har die diesjährige einen Zuwachs von
145,334 Stadt -Briessendungen erfahren .

— In dem „Japan Herold " vom 11 . November finden wir fol¬
gende Zuschrift aus Tokio : „ Die „ Kölnische Zeitung " bringt einen
auSftihclichea Bericht über ein starkes Erdbeben , welches am 26 .
August in Deutschland ßottsand . LS ist bemerkenSwerth , daß an dem¬
selben Tage und fast zu denselben Stunden in Hakane (9° 16 ' östlich
von Greenwich 35 " 12 ' nördl . Br .) zwei Erdstöße verspürt wurden ,
zwischen welchen die starken Erschütterungen in Europa zeitlich einbe¬
griffen find . Ja Hakonc wurden die Stöße am 26 . August 4 *" Nach¬
mittag » und am 27 . August 7 »" Vormittag » verspürt , in Aachen und
den benachbarten Orten am 26 . August 5"" , 6"

, 7" uud 10 "" Nach¬
mittags (auf die Zeit von Hakone reduzirt ) ." L » liegt mithin die
Bermuthung nahe , daß da» „ rheinische " Erdbeben vom 26 . August
keinen rein lokalen Ursprung hatte , da ein blas zufällige » Zusammen¬
treffen mit den Erdstößen in Japan kaum anrunehmen ist.

— Di » Pekinger „ AmtSzeitung " veröffentlicht eine Zuschrift von
«inrm gelehrten Chinesen , welcher behauptet , daß da » Telephon
schon im Jahre 962 bekannt war und die Erfindung ein -S Ei -noch -
rier » von Peking sei.

3 Aerzte , 1 Diplomat (Fourmer , französischer Botschafter §
in Konstantinopel ) , 1 Mitglied des Instituts ( de Rozißres ) , !
1 Gencralinspektor des Chauffee - nnd Brückenbau -Wesens , 1 !
Chefingenieur , 2 ehrmalige Beamte , 1 Präfekt , 1 ehemaliger !
StaatSrath , 1 Chesstenograph der Kammer ( Cclestin Lugiche ) . !

Paris , 7 . Jan . Die Vorstände der drei Gruppen >
der Linken des Senats haben in ihrer gestern Abend bei '
Hrn . Calmon abgchaltenen Zusammenkunft beschlossen, !
sämmtliche republikanische Senatoren , die alten wie die neuen ,
auf nächsten Montag nach Paris zu einer Plenarversamm¬
lung einzuberufen , in welcher man sich über die Wahlen für
das neue Bureau des Senats verständigen soll. Der
„ Rappel " bestätigt , daß man an Stelle des Herzogs von
Audiffcet - Pasquier einen republikanischen Präsidenten
zu ernennen entschlossen ist. Von den vier Viccprändenten -
Stellm will man eine der Rechten einräumen , während sie
deren bisher zwei besessen hatte . Von den sechs Sekretären
sollen vier der Linken uud zwei der Rechten «» gehören ,
während daS Verhältniß bisher das umgekehrte war ; dir
drei Quästoren endlich sollen ohne Ausnahme der Linken
entlehnt werden .

Offiziös wird gemeldet :
Der Bry von Tunis Hot , um Frankreich einen Bsvei » seiner

emgegeukommendea uno freundschaftlichen G -finnnngen zu g . ben . den
Direktor der Auswärtigen Angelegenheiten , Mohamed - Bakuk ,
beauftragt , sich nach Paris zu begeben , um daselbst den aus Hrn .
v. Sancy bezüglichen Zwischenfall mit der französischen R - gierung
auSzugleichen . Da die letztere sich aber mit einer solchen Salirfaklion
nicht begnügen kann und ihre ursprünglichen Forderungen in ihrem
ganzen Umfang - ausrecht erhalten muß , so ha ! sie «er «unefischen Re¬
gierung eine Note übergeben lassen , in welcher fie diese Forderungen
in drohendem Tone wiederhalt und von der tunesischen Regierung die
sofortige Ausführung folgender drei Maßregeln verlangte : Entschul¬
digungen gegenüber dem sconzöstsche » Konsul , Absetzung »an drei
näher bez -ichneten Beamten , Eng tz e über den zwischen den tune¬
sischen Behörden und Hrn v . Sancy wegen der Auslegung de » von
ihnen geschlossenen Vertrags au » gebroch ?nen Streit .

Der „ TempS " erhält folgende Zuschrift :
Pari « ,

'
4 . Januar 1879 .

Herr Redakteur ! In Falze deS Erlöschen » des Handel » ve c
trag » mit Oesterreich - Ungarn werden die Einfahren au »
diesem Lande beinahe unmöglich und die Gcschästtleute , welche dieselben
birher betrieben , leiden schweren Schaden . Ich lade die an dieser
Frage interessicten Kallsleute zu gemeinsamen Schritten ein , um dieser
Sachlage abzuh - lsen . Beitrittserklärungen und sonstige Mittheilungen
weiden von mir täglich von 4 bi» 6 Uhr entgrgengenommen .

Albert Bloch , 38 Rue de l' Entrepü ' .
Wir erfahren soeben , schreibt der „ Moniteur universcl "

( eine unserer jüngsten Meldungen bestätigend ) , daß die Re¬
gierung , um den Anhängern der Amnestie bis zu einem
gewissen Grade Genugthuung zu verschaffen , die umfassend¬
sten Gnadenmaßrcgeln ergreifen will ; doch sollen die¬
selben weder den Mitgliedern der Commune , noch selbstver¬
ständlich den Individuen , deren strafbare Akte in die Kate¬
gorie der Gemein »« brechen fallen , zu gute kommen . DaS
Rechtsverhältniß der in oanlumsciai » Vcrurtheilten soll durch
ein besonderes Gesetz geregelt werden . Die Regelung der
Amnestiesrage in diesem Sinne , ein anderes Gesetz zur Re¬
gelung des Verhältnisses der geistlichen Kcngrcgationen , die
Zurücknahme des den katholischen Universtiälen eingeräumtcn
Rechts der Verleihung der Grade , dies find die Hauptpunkte
des Programms , mit welchem bas Ministerium vor die
Kammern treten wird , um es mit einer Erklärung bezüglich
des Beamtrnpersonals einzubegleiten und dann ein Ver¬
trauensvotum zu verlangen .

Für heute , als den Todestag des alten RaSpail , war
von den radikalen Blättern eine volksthümliche Demonstra¬
tion angekündigt worden , aus welche die Gegner des herr¬
schenden System - im Stillen manche Hoffnung gesetzt hat¬
ten : Bon einem Aufzuge durch die Straßen von Paris ,
wie ihn die Urheber der Kundgebung versprochen hatten , bis
zu Aufläufen , Konflikten mit der Polizei , Verhaftungen
u . s. w . , meinten die Klerikalen und sonstigen Reaktionäre ,
ist der Weg nicht weit und cS wäre doch allerliebst , wenn
die Regierung in dem Augenblick , da . sie der Forderung
einer allgemeinen Lmnestte nicht mehr länger widerstehen
kann , zu einem Bruche mit ihren zweifelhaften Freunden
von der äußersten Linken gedrängt würde . Diese Berechnung
hat sich als trügerisch erwiesen . Noch nie ist eine rein r ^ ckale
Manifestation , wie diese, so ruhig , man kann sagen , so wür¬
dig verlaufen . Wie eS scheint , fehlt es auch den Rothen
nicht an guten Rathgebern , die ihnen klar gemacht hao . n
werden , daß der Augenblick , dem Ministerium ein Bein zu
zu stellen , gar nicht schlechter gewählt werden könnte . Die
Losung lautete also , sich jeder Herausforderung , jeseS Rufes
zu enthalten , und sie wurde von allen Beteiligten gewissen¬
haft beobachtet . Um 2 Ubr hatten sich zu dem am Boule¬
vard Richard Lenoir gegebenen Hlrüdichem nach unserer
Schätzung etwa 2000 Personen einzefunden , die Einem in
schwarzem Frack und Zylinder , die Anderen tu der Brvuse
und die Mütze aus dem Haupte , meistens Angehörige von
Körperschaften , wie Synvikatskamwern , Freimaurertogen , ra¬
dikale Genossenschaften u . dgl ., die auch ihre Banner mitge¬
bracht hatten . In dem Zuge , der sich um 2 ' /r Uhr in Be¬
wegung fitzte , bemeikten wir auch eine Deputation der „ kon¬
fessionslosen Gewerbeschule für junge Mädchen "

, bestehend
aus drei kleinen Mädchen , deren jedes in eine der drei Na¬
tionalfarben gekleidet war , dann eine Dame , welche einen
Kranz mic der Inschrift trug : « illvte ( die in
Metz weilenden Commun flüchtlinge ) und sonst eine nicht
unbeträchtliche Anzahl von Frauenspersonen . Voran schrit¬
ten vier Mann , ein Gypsmedaillon m >t dem KolossalmrLe
Raspails auf ihren S Hullern tragend ; dann folgten F . ei -
maurer mit ihren Insignien , Vertreter von Acbeitergru „pen
aus Marseille , Bejanyon , V - rnon und anderen Städten ,
ihre riesigen Kränze uno Blumensträuße in der Hans ; end¬
lich die bunte Masse der Demonstranten . Lautlos und auch

von der herbeigelauftnen Volksmenge neugierig , aber schwei¬
gend , betrachtet , wandelte der Zug , ganz nach Londoner
Muster , durch die Straßen jenes populären Viertels nach
dem nahen Pere Lachaise , vor dessen Eingang etwa zwanzig
Stadtscrgeanten als einzige Polizeimacht , die wir gewahr
werden konnten , Platz genommen hatten . Man legte , ohne
daß eine Rede gehalten wurde , die Kränze und Embleme auf
das Grab des verstorbenen VolksmanneS nieder und ging
eben so geräuschlos , wie man gekommen war , auseinander .

Dar Thcatcransschuß hat in seiner letzten Sitzung
endlich , und zwar beinahe einstimmig in der Opern - Frage
mehrere Beschlüsse gefaßt . Dieselben sind vorwiegend nega¬
tiver Natur und lauten : 1 ) die Regierung habe keine Ver¬
anlassung , auf die Vorschläge der Stadt Paris , welche sich
an der Gründung eines „ populären Opernhauses " be¬
theiligen wollte , einzug -hen ; 2 ) es sei auch nicht riithlich ,
noch einen Versuch mit der Unterhaltung eines Theatre
lyrique ( also einer dritten Opernbühne neben der Großen
und der Komischen Oper ) zu machen ; dagegen sei es 3 ) noth -
wendig , zur besseren Ausbildung der Opernkräfte eine höhere
Schule für dramatischen Gesang ( Keols I^ riqu « ä '

sppli -
calio ») in ' s Leben zu rufen . Dem von volksfreundlicher
Seite geltend gemachten Bedürfnisse , auch den unbemittel¬
teren Klassen der Bevölkerung den Genuß einer guten Oper
zu ermöglichen , soll nach der Ansicht des Ausschusses durch
Veranstaltung von Opernmatineen zu ermäßigten Preisen
in den beiden subventionirten Häusern abgeholfen werden .

Nach einer von dem „ Ordre " , dem Hauptorgan von
ChiSlehurst , veröffentlichten Note zu schließen, scheint die
Prinzessin Mathilde selbst den Lärm , welchen der „ Figaro '"
wegen des neulich gemeldeten Jcrthums des Gothaer Al -
manachs erhoben hat , zu bedauern ; wenigstens läßt sie er¬
klären , daß sie „ dieser Publizität durchaus fremd geblieben
sei" . Demnach dürfte es auch mit dem angckündigten Ver¬
leumdungsprozeß seine guten Wege haben .

Der Sultan hat soeben dem Marschall Mac Mahon
und dem Kriegsminister General Borel das Gcoßkreuz de-
Medschidje - Ordens verliehen .

Großbritannien .
Lands » , 6 . Jan . Die gestern veröffentlichten amtlichen

Telegramme des indischen VicekönigS werfen auf die Flucht
Schir Ali 's und die Uebernahme der Regierung Seitens
seine- Sohnes Jokub Khan einiges neue Licht, freilich nicht
viel . Daß Schir Ali dem Jakub Khan vor seiner Befreiung
und seiner Erhebung als Stellvertreter auf den Thron einen
Eid der Treue und Unterwürfigkeit abnahm , läßt sich nicht
gut denken , indessen haben Eide in Afghanistan keinen gro¬
ßen Werth , und der vorliegende wird schwerlich strenger ge¬
halten werde « , als das Versprechen Schir Alr ' S, Jakub Khan
nicht einzusperren , als dieser sich nach Kabul begab . Da
Schir Ali vor seiner Flucht alles Ansehen verloren hatte ,
so wird er dem Sohne im Falle einer Meinungsverschieden¬
heit nicht viel »»haben können und der letztere hat daher
freies Spiel . Daß Schir Ali eine so große Summe Geldes
außer Landes in Sicherheit gebracht hat , wird ihn bei feinen
Afghanen nicht beliebter machen . Sein Gedanke , die euro¬
päischen Mächte , nach Vorbild des Berliner KongreffeS , um
ihr Urtheil anzurufen , ist einigermaßen erheiternd .

Rußland .
St . Petersburg , 3 . Jan . lieber dm An » br « ch der Pest

im Gouvernement Aürachan wird Folgende » offiziell gemeldet :
Vom Ästrachan ' schen Gouverneur lief am 16 . (28 ) Dezember 1876
beim Ministerium de» Innern telegraphisch die Nachricht ein , daß im
JenotajewSk ' scheu Kreise in der Kosaken - Slaniza Wetljanka unter de»
Einwohnern eine sehr ansteckende Krankheit epidemischen Charakter »
aufge retea ist, welche stch durch eine bedeutende Sterblichkeit bemerk¬
bar machte . Die Krankheit fing mit einem Wechselsteber und mit An¬
schwellung der Drüsen » n Die Aerzte sahen zuerst in der Krankheit
ein Wechselsteber ; spater jedoch, als der Fleckentyphu » hinzntrat , er¬
klärte - einige Äerzle die Krankheit für die Pest . In Folge dessen ließ ,
die KosakenHe - reiverwallang den Ort sofort isoliren , traf Quaran -
tamemaß "-geln und trennte die Erkrankten von den Gesunden . Zn
gleicher Zeit wurden Seitens de» Ministeriums de« Innern alle noth -
wendigen Maßregeln getroffen , sowohl um die Epidemie zu lokalisier « ,
al » auch um den Personalbestand der Aerzte im Gouvernement Astra¬
chan zu verstärken . In der ersten Zeit , als Wetljanka isolirt wurde
und die Kawmurrikati o« aus der Wolga und aus der Streß - noch nicht
vollständig eingestellt war , gelang e» einigen Einwohnern , stch in die
benachbarte Gkaiiza Prischib , anderen , stch auf die W 'esenseite der
Wolga z« flüchten . Kan den nach Prischib Geflüchtete » erkrankten 4
und starben 4 Personen . Der Gouverneur von Aürachan berichtet
vom 20 . Dezember , daß nach der Meldung des MetizinalinspektorS
uns de» örtlichen Jtprawml » die Krankheit mir dem pestartigen Cha¬
rakter naq dem Eintre ' en de» Froste » Plötzlich schwächer gewardea
und daß seit dem 15 . Dezember in Wetljanka weder « ine Person wei¬
ter ertrankt noch auch gestorben ist. Ja dem Dorsc Prischib jedoch,
wohin die Krankh .-:t durch die Palmleser am Sarge der Verstorbenen
verschl -ppt wur - e , find aste Erkrankten gestorben . Obscha « die Aerzte
der H creSverwaltnng erkäcteo , daß in Wetljanka nur der Typhu »
herrscht , welcher wo der Pest nicht » bekannt hat , so stad » och gegen¬
wärtig die in Anbetracht rer bedeutenden Sterblichkeit getroffene «
strengen Ooarautainewaßregeln und die Trennung der Kranken von
den Gesunden mv . dii . gt uoihwendig . Au » einem Telegramm de»
Het -nanS Iveum tsneos " om 20 . Dezember ist ersichtlich , daß in der
Staniza Weluanka ie Pest nicht geherrscht hat und auch nicht herrscht ,
daß aber wohl daseüist der Fi -ckentypn » ausgetreten ist, gegen den alle
vom Besitz vorgrschritbrnen Maßregeln ergriffen find , darunter auch
da» Isoliren der Ort » uno die Unterbrechung de» Verkehr - mit
gesunden Ortschaften . Nach einer ärztlichen Besichtigung der Staniza
befanden stch am ! 8 Dezember daselbst mit den früher Erkrankten 3
an der R hr E kcoikie , 2 am ryphoidalen Fieber und 8 am Fieber
Ekcookie . Im Ganze » betrug dr - Zahl der Erkrankten während der
Epidemie oom 9. Novemb r di« zum 20 . Dezember 195 , von denen
143 Personen starben und 18 g - naien . Die Epidemie begann bei
F a en uno Kindern mit inem Erkälmngdfiebcr , welche» in den
Typhu » übe -ginz . G - z -nwüct >g find am Ort der Eptsemie mit den
Quaranta »: , maßregeln , mit oer Trennung der Kranke » von den

Gmunden uns Heilung der Kra k- n drei Militärärzte in drei inte »



iwistisch errichteten Krankenhäusern beschäftigt . Ebendaselbst befinde»
sich auch der Inspektor der Astrachan' fchen Medizinalabiheilung und
der Landarzt. Au» dem Ssaratow 'schen Gouvernement find noch 5

Aerzle und ein Feldscherer eiugetroffen. Außerdem befinden sich da -

selbst der vom Militärressort abkommandirie Oberst Skmorzow und /

der Abthkilung- chef . Ebenfalls find daselbst angekommen , der Be- !
amte sttr besondere Aufträge am Ministerium de» Innern , l)r . Kras- !
sowSkij auS St . Petersburg und der Gouverneur von Astrachan. Nach
Zarizyn hat sich der Gouverneur von Ssaralom mit dem Gehilfen deS !
MediziualinspektorS begeben . Ouarantainemaßregeln « erden noch in ^
aller Strenge getroffen . !

Badische Chronik.

Karlsruhe , 7. Jan. Nach Bekanntmachung des Reichs-
kanzler-AmtS in Nr . 1 des „CentralblatteS für das Deut-
sche Reich » vom 3. Januar d. I . ist vom Kaiserlichen Ge¬
neralkonsul in Konstantinopel Herr P . Aslan in Rodosto
zum Konsular- Agenten bestellt und dem bisherigen amerika¬
nischen Vice Handelsagenten Wilhelm Otto Fränkel in
BceSlau Namens des Reichs das Exequatur als Vicekon -
sul der Bereinigten Staaten von Amerika daselbst ertheilt
worden .

Bom Neckar , 6. Jon . ( Rh.- u. N.-Ztg .) Das Gesetz über den

UnterfiützungSwohnfitz, da» auch der Lahrer Hinkende in seinem Ka¬
lender sür 1879 beleuchtet , wird in verschiedenen Orten verschieden
beurtheilt , je nachdem e» einer Gemeinde eine Anzahl unterstützungs¬
bedürftiger Armen abgenommen «der zugesührt hat. Manche Land¬

gemeinden sehen fich in ihren Ausgaben sür Armenunterftützunz da¬

durch erleichtert, »aß ein T -eil ihrer früheren OetSarmen durch den
Wechsel de» Aufenthalt» jetzt anderen Gemeinden oder dem Kreis«
Armenverbande zugcwiesen ist. Diese so Begünstigten wünschen dem
Gesetze eine lange Dauer . Ander» dagegen lautet da» Unheil in den

größeren Städten und deren Nachbarorten , die sür Armenunterstützung
einen von Jahr zu Jahr höheren Betrag aoszubringen haben. So
hat fich z. B . dieser Aufwand in der Gemeinde Rohrbach bei

Heidelberg gegen dar Jahr 1874 um 300 Prozent gesteigert, d. h.
vervierfacht. Die Empfänger der Unterstützungen find zum größeren
Theil solche, welche von außen (wegen der Nähe von Heidelberg) zu-

gezogen find . Der Zuzug beträgt im Ganzen 80 Familien mit etwa
400 Seelen bei einer Gesammtbevölkerung de» Ort » von ungefähr
I960 Seelen .

Walldürn , 5 . Jan . Wie der hiesige . Stadt - u . Landbote" be¬

richtet, wurde vor einigen Tagen an den hiesigen Gemeinderath die

Anfrage gerichtet , ob die Stadt dar bei Aushebung de» Amte» ange¬
kaufte Gesäugnißgebäude nm den Kaufpreis wieder Massen würde ;
selbstverständlich wurde diese Anfrage in bejahendem Sinne beant¬
wortet.

SSvomvodensee , 7. Jan . Di - am JahreSfchluffe einge-

treten» Erwärmung der Atmosphäre war nicht von langer
Dauer , da vorgestern neuerdiug» Schneesall fich einstellte und

die Temperatur heute früh auf - 6 Gr . R . zurückging. Nach Beobach ,

tungen englischer Meteorologen ist e» wahrscheinlich , daß ent¬

weder nach 41 Jahren oder nach 80 Jahren eia sehr strenger Winter

fich wiederholt. Wo» auch immer der wissenschaftliche Werth einer

solchen Berechnung sein mag. so muß aus jeden Fall anerkannt wer-

den, daß sie einer großen Zahl von zusammcntreffenden Umständen

ihre Entstehung verdankt. Dem strengen Winter de» Jahre » 1683 folgte

80 Jahre später der harte Winter von 1763 . Im selben Intervall folg -

ten den strenge » Wintern von 1708 , 1716 und 1739 die nicht minder

strengen Winter van 1788 , 1796 und 1819 . Di - drei ans einander

folgenden kalten Winter von 1783 , 1184 »nd 1785 richteten fich nach

der 41jährigen Zwischenzeit . Der Winter von 1754 war sehr hart ,
ebenso derjenige von 1795, während der im Jahre 1835 außerordent -

lich wild« war . Die strengen Winter der Jahre 1818 , 1855 , 1859,
1860 , 1864 und 1865 folgten alle im 41jährigen oder 80jährigen

Zeiträume ebenfalls kalten Wintern . - - Der gegenwärtige Winter

entspricht nach 80 Jahren dem strengen Winter 1798 - 99, » nd nach

41 Jahren dem ebensall» harten Winter von 1837 - 38 . In beiden

angeführten Wintern war die Kälte sehr groß.
Au»wei»lich der StandeSregister der Siadt Stocka ch belief fich

daselbst die Zahl der Geburten im Jahr 1878 aas 73 ( — 3,58 Proz .

der Bevölkerung) gegen 70 ( --- 3,43 Proz .) im Borjahr ; die Zahl der

Eheschließungen aus 16 ( - - 0,78 Pro » ) gegen 15 (— 0. 73 Proz .) im

Vorjahr ; die Zahl der Sterbsälle aus 61 (- - 2,99 Pro, ) gegen 100

(- - 4.90 Proz ) im Borjahr . Die Zahl der unter einem Jahre

gestorbenen Kinder belies fich aus 30 ( -- - 49,18 Proz .) gegen 31 (--

31 Proz .) im Borjahre . Die größte Kindersterblichkeit pro 1877 hatte

wohl die Gemeinde » ach . Die Mortalität der im ersten Leben « ,

jahre dort Gestorbenen berechnet sich nämlich ans 65,95 Proz Diese

Erscheinung hängt großeutheil» mit der Unterlassung de» Stillen » von

Seiten der Mütter zusammen, da im Ganzen höchsten » 20—30 Proz .

der Frmira ihre Kinder selbst zu stillen Pflegen und die Thalsache

feststeht, daß auch der Nutzen von wenigen Wochen, binnen welcher

gestillt würde, für die fernere Ernährung der Sinder sehr in» Ge-

wicht fällt.
Die Zahl der Unglück » sälle im Amtsbezirk Stockach beläuft

sich pro 1878 aus 5 (gegen 9 im Borjahre ) . Darunter stad : 1 durch

Ersticken , 1 durch Erfrieren , 1 durch Uebersahren, 1 durch Sturz und

1 durch Maschiuenverletzang. — Die Anzahl der Selbstmorde

(5) ist seit mehreren Jahren unverändert geblieben. E» befinden fich

darunter : 1 durch Erschießen, 1 durch Ertränken und 3 durch Er -

hängen.

Bermifchte Nachrichten.
— « reren , 30 . Dez . Am Tage nach Weihnachten feiert« man

in einem hiesigen Bauernhause die Verlobung der Tochter und der

Bräutigam ward von den Nachbarn nach OrtSfitte mit Frendenschüffen

empfangen. Der Papierpfropsea eines unvoefichtigen Schützen aber

traf denselben , durchschnitl die starten Winterkleider und drang so tief

in den Rücken ein , daß trotz baldiger ärztlicher Hilfe heule der Tod

erfolgte. (Wests . M .)
— Ueber die SchlammauSbrüche de » Aetna zu Anfang

Dezember liegen von Hrn . O . Silvestri , dem Prosegor der Chemie

»nd Physik an der Universttät zu Eatania , weitere Nachrichten vor .

Der Ausbruch dauert fort und die auS den zahlreichen Kratern her-

vorgebrochenen Schlammmassen haben bereit» einen weitläufigen , rau -

chenden Schlamms« gebildet , der immer mehr an Ausdehnung zu¬

nimmt . Am ' 4 . T -;eirb :r wie » da» Phänomen eine ansehnliche
Steigerung seiner Jntenfion auf und der Schlamm wurde mit einer
so außerordentlichen Gewalt auSgefloßen, daß er zwei bi» drei Meter
von der Erdoberfläche fich erhebende Säulen bildete. Am darauffol¬
genden Tage trat die Eruption wieder in dir Phase mäßiger Inten¬
sität ein , in welcher sie fich in den früheren Tagen befunden hatte .
ES gib : zwei Arten von Kratern : die einen stoßen mit einer gewiffen
Ruhe eine dickere Art Schlamme» und ein eigentlicher, salzige » , schlam¬
miges Wasser mit einem petroleumhaltigen Schaume aus . In diesen
Kratern ist die Thätigkeit eine „ kontinuirliche"

, und deßgleichen ist die
Entwicklung der gasigen Stoff - , welche fich da über die ganze Ober,
fläche der in ten kratersörmigen Gruben enthaltenen flüssigen Masse
erstreckt , eine beständige und regelmäßige, fähig, dieselbe in einem nn»
onshörlichenZustande der Answallnng zu erhalten , und oberhalb eine»
derart mit Kohlensäure geschwängerten Dunstkreis bildend, daß in dem¬
selben weder die Verbrennung eine » Körper» möglich ist , noch auch
ein lebende » Geschöpf fortkommea kann. In den andern Kratern da-
g !gen ist die Thätigkeit eine intermillente , weil der Schlamm , den sie
aaSstoßr», sehr dick ist und bei dem großen Widerstande , den er de«
hebenden Kräften entgegensetzt , die regelmäßige Entwicklung der gasige «
Substanzen verhindert . In Folge dessen weisen diese Krater zwei sich
ablösende Phasen ans ; in der einen zeigen sie sich von dem hydrau¬
lischen Drucke der in der Bewegung befindlichen schlammigen Materie
überwältigt und zo einem eine und di« andere Minute währenden
Stillstände veruriheilt ; und in der anderen wiederum erhallen fie
durch die succefiven Ansammlungen eine derartige Expanstokraft , daß
kein Hinderniß ihnen widerstehen kann , woraus sie dann wiederholt«
nnlerirdische Explosionen Hervorbringen und mit Macht eine neue
Schlammmasse anSstoßen. Die Krater , welche diese wechselnde Thälig -
keit ausweisen, tragen einen eigenthümlichenCharakter der Unruhe und
beständiger Veränderlichkeit an sich , und der fich in ihrer Nähe befin¬
dende Beobachter vernimmt ein unterirdisü . e» Getöse , bemerkt eine
innere Arbeit und folgt mit dem Ohre der Bewegung , welche in der
Kehle der Krater und in den höhlenarngen Vertiefungen deS Boden»
die Masse dicken Schlammes hervorbringt , wenn fie entweder, nachdem
fie zuerst zu einer gewiffen Höhe emporgrhoben wurde, in den Ruhr -
Pausen wieder in den Abgrund zurückfinkl , oder aber , wenn sie nach
Berlanf von acht bi» zehn Minuten unter Gelöse »nd Erzittern de»
Erdboden» neuerlich wieder in die Höhe getrieben wird , um eine un¬
gefähr eben so lang währende Periode von eruptivem ParoxySmu »
durchzumachen. Im Verhältnisse zu der Zeit , welche die schlammige
Masse zu ihrer steigende » oder finkenden Thätigkeit bedarf , wie auch
aus der Temperatur , die fie mit fich führt , läßt fich berechnen, daß
jede äußere Kundgebung der eruptiven PhänamenS in Beziehung zu
ansehnlichen unterirdischen Tiefen steht ."

— ( Seltsame Statistik .) Ja Paris ist nach dem „Figaro "

vor einigen Tagen eia Buckliger gestorben , in dessen Nachlaß man
eine etwa zweitausend Blätter füllende Statistik der Buckligen gefun¬
den hat. Der Verstorbene war unverheira 'het, unabhängig und reich
und hatte durch eine Reihe von Jahren viele Reisen in allen fünf
Welttheilen unternommen , um Notizen über seine Leidensgefährten
zu samwela. In Spanien fand er die meisten Buckligen und er er¬
zählt , daß in einem kleinen Orte am Fuße der Sierra Nevada auf
dreißig Einwohner einer jener Unglücklichen komme . Seltsam ist seine
Behauptung , daß die Gestalt de» Buckels in einer gewiffen Beziehung
zu der Gegend steh», in welcher der Bucklig- lebt , daß die Buckel in
Gebirgsgegenden hoch und spitz, im Flachlanve niedrig und breit seien.
Nach seinen numerischen Auszeichnung«« gelangt er zu dem Schluffe ,
daß e» etwa eine Million Buckliger aus der Erde gebe, ungefähr einen
auf tausend Individuen . AIS DurchschniitShohr der Buckel, nach sechs¬
tausend Messungen bestimmt, gibt der seltsame Statistiker SO Elm . an,
sa daß also sämmiliche Buckel aufeinander gesetzt , einen Thurm von
200,000 Meter bilden würden . Die letzte Seite de» zurückgklaffenen
Manuskript » enthält die letztwillige Verordnung de» B -rst« rbeaen , daß
die Marmorfigur eine » Buckligen auf sein Grab gesetzt werden soll .

— Eine merkwürdige Grotte ist unlängst in der Nähe
von Glasgow Jurction in Kentucky entdeckt worden . Dieselbe ist
bereit» ans eine Entfernung von 23 englischen Meilen in einer Rich¬
tung , geuannt die lange Route , und 16 Meilen in einer anderen
Richtung , genannt die kurze Route , erforscht worden . Die Zugänge
find sehr breit ; ein Pierdegespan» kann leicht eine Distanz von 11
Meilen pasfiren. Aus der langen Route begegnet man drei breiten
und sehr tiefen Flüssen. Einer derselben ist schiffbar in einer Länge
von 14 Meilen , bi» die Passage zu schmal sür ein Boot wird . Die »
bildet die dritte «der Flußronte , die in einem Boote erforscht werden
muß . Die Grotte ist über alle Beschreibung hinan » merkwürdig und
üdertrifft an Großartigkeit die Mammoth- oder irgend eine andere
vorher entdeckte Grotte . In einem der großen Rezesse find mehrere
mumienarnge Ueberreste gefunden worden. Sir lagen in roh ge-
arbeileten Steinsärgen »nd dem Aussehen nach mögen fie Jahrhun¬
derte hindurch in dieser Grotte gewesen sein . Sie find den egypti -
schen Mumien sehr ähnlich .

Nachschrift .
-s- Rom , 7. Jan., Abends . Der Papst empfing gestern

italienische Wallfahrer und drückte in der Erwiderung ihrer
Ansprache denselben seine Freude über die Ergebenheit des
überwiegenden Thciles der Italiener für die Religion aus.
Die „Voce della VeritL" erwähnt gerüchtweise, daß der der-
malige russische Botschaftssekretär zu London , Buteneff , als
offiziöser Vertreter Rußlands beim Vatikan nach Rom kom¬
men solle. Morgen wird hier die Ankunft des rumänischen
Kammerpräsidenten Rosetti erwartet , welcher die Mission
haben soll» der italienischen Regierung zu erklären , daß Ru¬
mänien berrilS alle Bestimmungen des Berliner Vertrages
auSgeführt habe, sonach die volle Anerkennung seiner Unab¬
hängigkeit erwarte . Der „Popolo Romano " schreibt : Von
dm drei zn den Grenzbestimmungsarbeiten zwischen Ru¬
mänien, Bulgarien und Serbien entsendeten italienischen
Offizieren Tornaghi, Orero und Gola sind die beiden eisten,
nachdem die Arbeiten für den Winter suspcndirt wurden, in !
Rom eingetroffen ; von Oberstiieutenanl Gola aber hat man, /
seitdem er Anfangs Dezember Bukarest passtrte, keine Nach- j
richt mehr. Der Misnstec des Aeußern hat die eifrigsten
Nachforschungen angeordnet ; bisher jedoch ohne jeden E . folg.
— Im Wahlbezirke Macomer erhielt Minister F .'rracin 4l6
Stimmen , der Advokat Canetto 381 Stimmen; es wird
dortselbst eine engere Wahl statlfinlxn.

Rom , ^ 8 . Jrn . Urusoff hrtt : vor seiner Abreise von
Rom einen Ideenaustausch mit Nina . Die Nachricht , Bu-
tenew werde Rußland beim Vatikan vertreten , wird demen -
tirt . Alles hängt von der Aufnahme der letzten Vorschläge
des Vatikans in Petersburg ab .

-s- London, 7 . Jan . Lord Beaconssteld ist an einem hef¬
tigen Gichtanfall erkrankt .

-f- London . 8 . Jan. Nach dem „Standard « ist der
Gichtanfall Lord BeaconSfieldS heftiger als je und sein Zu¬
stand besorgnißerregend ; die übrigen Morgenblätter stellen
die ernstliche Erkrankung BeaconSfieldS in Abrede. Der
„Standard " meldet vom 4 . d . M . : Stewarts Division ist
in Kohchi — fünf Tagemärsche von Kandahar — angekom¬
men. Der Kommandant der Vorhut meldete , der Gouver -
neur Kandahars nehme eine Position am Tarnekfluffe ein.
Stewart und Biddulph konzeutrirten sich am Taktizul, um
den Vormarsch nach Kandahar am 8 . d . M . gemeinsam an-
zutreten.

-f Belgrad, 7. Jan. Es heißt , daß Rußland auf die
bisher in Serbien geltenden Kapitulationen verzichte. Der
Finanzminister beantragte bei der Skupichtiua , daß Handel-
u :,d Gewerbtceibende ohne Unterschied besteuert würden . Der
Kriegsminister hat in Folge der Weigerung der Skupschtina,
das Budget seines Ministeriums vollständig zu ootiren seine
Entlastung gegeben.

j- Kaastantinspel , 8 . Jan . Die russisch - türkischen Frie¬
densverhandlungen nehmen »hne jegliche Schwierigkeit ihren
Fortgang . Sämmtliche Mächte , ausgenommen Rußland ,
haben nunmehr offiziell der bevorstehmdcn Ernennung Ru-
stem Pascha 's zum Gouverneur von Ostrumelien beigcstimmt .
— Die Pforte empfahl dem Bey von Tunis , den Rekla¬
mationen Frankreichs zu genügen . — Die Abreise Savfet
Pascha's nach Paris ist noch ungewiß .

-s- Rew - Uark , 7. Jan . Die Baumwoll- Fabrik Harmony
in Cobocs, welche 3oOO Arbeiter beschäftigt, hat seit gestern
in Folge der gedrückten Geschäftslage die Arbeitszeit auf
die Hälfte herabgesetzt. Dasselbe geschah Seitens der Baum-
woll - Fabrik in Newbury, wo 300 Arbeiter beschäftigt sind .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse find vom 8. Jan ., die übrigen vom 7. Jan .)
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Wew-Kork , 8 Jan . Gold ( Ächiuzknre ! — .
Weitere Kandeksnachrichten in der Beilage Seite II

Verantwortlicher Redakteur Heinrich Galt in Karlsruhe.

^ rohtzsrzog! . Hvsti^ ne .
Donnerstag , 9 . Jan . Aenberung der AbonnementS -

-nummer . 1 . Quartal . H . Abomiemmr -Vorstellung . Die
Hochzeit vcs F -garo , komische Oper in 2 Akten, von Mo¬
zart. Anfang >/,7 Uhr.
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»L» Todesanzeige.
D. 784 . Pforzheim . Heute

srüb ' z8 Uhr verschied nach
langem schwerem Leiden unsere
liebe Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester und Tante

Frau Luise Mez »
geb. Gottschalck ,

in ihrem 78. Lebensjahre.
Verwandten und Freunden geben

wir diese Trauernachricht mit der
Bitte nm stille Theilnahme.

Pforzheim, den 6 . Januar 1879.
Die trauernden Hinter¬

bliebenem _
Verlobungs- Anzeige.
D . 790. Rastatt . Meine Ver¬

lobung mit Fräulein Ella Koch,
einzigen Tochter - es Herrn Oberst
z. D. Ko ch in Osnabrück, erlaubt
sich gehorsamst anzuzeigen .

Rastatt, den 1 . Januar 1879.
Mühleubriuk ,

Hauptmann u . Compagnie -Chef
im 1 . Oberschlesischen Infan¬

terie -Regiment Nr . 22.

stillen , IT-,270 .
5 .

»ns äen testen össtsuärbeilso äss
Lwser IVsssers unter I.eituux 6er
Aäwioistrstionäer LöniZIVilbetws
Lelsellczuellell bereitet , >si> ds-
vLdrtsr UsiUrrskt gexvll äie vsi -
äeu äer Rssxirstious- uuä Vsr-
äsuuoxs- OrxLue, i» plowbirteu
Lebsobtelu mit Oeutrolstreikeu
vorrLtkiZ ULL» INl « sUllv

in Otto t .eimdaek '8 » itsebiipotbeke .I
LvxrvL .Vsrssaat : »asart» ck«r
Lwssr kslsvaytlvllsü in Odin .

D .762 . S. Waldkirch .

Anzeige
Unterzeichneterlegt ««durch die General¬

vertretung der Union , gegenseitigen
BiebverfichernngSgesellschastin Berlin , für
Bade « nieder.

Waldktrch, den 1. Januar 1879.
_ Melier ._
Cm tüchtigerBierbrauer,der einer kleineren Brauerei selbständig vor-
stthen kann , besonder» mit S -mwerbter
» u .zugehen »ersteht und gute Zeugnisse de-
sitzt wird gesucht Angebote sind zu rich¬
ten an die Expedition der „ Kinzigthälerr "
in W- lsa » . D .78S.

D .789 . 1 . « a -
den - Baden . Li»

dreijähriger
Hühuerhuud,

dresslrt ist wegen
Ableben de» Besitzer » zu «erlaufen .

Nähere» Bade «-va - r» Billa Juug -
D .788 . 1. Seipferdingen .

Bekanntmachung.
An» der Gemeindewaldung Leipferdingen

werde» mit Vorgfrtst 1. Oktbr . d . I . am
Montag und Dienstag den 13 and

14 . d. Mt « , ,
je Vormittag » 9 Uhr anfunzend , 425 Stück
Ban - und SSgholzstämme mit zus . 410
Festmeter, am

Mittwach dem 15 . d. Mt ».
69 Ster tannene » Scheitholz und 167S
Stück tannene Wellen »ersteigert.

Sämmtliche » Holz lieg- aus Lagerplätzen,
Zusammenkunft jeweils Bormittag » »or

dem Rardhau » in Seipferdingen.
Zugleich werden 500 bi» 1000 Festmeter

Lavg .olz aus dem Stock in ein oder meh¬
rere « Abthcilmigen dem Verkaufe auSgesetzt
und zngelchlage » , wenn annehmbare Preise
geboten werden.

Die Stetgersng »bcding«ngkn werde« »or
der Steigerung bekannt gemocht .

Letpserdingeu, den 6. Januar 1879.
Der Grweinderath .

» . A - :
Vürgermstr . Schwegler .

rät . Rie « mAller .

Lessrntliche«osfordrrnngr».
» .507 . Rr98 « illingen .

I . S . der Ehefrau de» Si -
mon Brnckervon Dauchingen,
Maria , geb. Swminger , ge-
gen unbekannte Dritte , Eigen-
th»m betr.

Die Lhesran ' de» Simon Brücker in
Dauchingen . Moria , geb . « wminger , besitzt
aus Gemarkung Dauchingen am Müdlweg
S Vierling IS Ruhe « Acker , neben Anton
Lauser und Jakob Bauwann , genannt
Marxen , bezüglich dessen sich Einträge io
den Grund - »ud PjandbüHeca nicht vor¬
finden .

E » werden dehhalb all« Diejenigen, welche
dingliche Rechte lehrnrechtlich« und fidei -
kommiffarischeAnsprüche an diese» Grund -
stück haben oder zu haben glauben, «ufge-
fordert , solch«

binnen 2 Monate »
dahier geltend »a machen, « idrigrnsall » sie
genannter « hesrao gegenüber »erlorea
^

« illingen , den SO. Dezember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Knör , er .

Großh. Lisenbahn-Zchllldcntilgniigs -Laffe Karlsruhe.
132 Ziehung

der Badischen 3o-fl .-Loose .
! Bon den Loosen der am SO . Nooewber 1878 gezogenen so Serien Nr . 408 , 686 , 82S, 977 , 1 Sl7, 1S43, 1449 ,i 1526 , 1801. 2264 . 2854 . 2864 , 3093 . 3217 , 3312 , 3802 , 3810. 3876 , 4815 . 5348 . 5396, 5775 . 6242, 6283, 6316 , 6766 ,6783 6954, 6989 , 7990 haben in heutiger Geirinnziehung gewonnen :
i Nr . 67146 90001 , 154631, 160810 , 180064 , 267 lt>2, 312084 , 314128 , 338267 , SS9459 je 1714 Mark 29 Pfenoi,.i Nr. 203 3 57 , 58. 60. 65. 66. 67. 72. 73. 74, 75, 77 . 78. 79. 80. 81 . 83. 85, 86. 88. 91. 94 , 97. 99. 34 2 4' 55, 59 , «0. «4. 66. 69, 70. 71 , 72, 7b . 80. 82 . 83 . 84, 90, 91 . 93 , 96. 97 . 99 , 300 . 41053 , 54 . 55, 57. 63 . 64. 65. 66,i 67 . 68 , 73, 7b. 76 . 77 . 78, 79. 80. 82. 83 , 84 . 86 , 87, 88, 90. 91 , 92, 93 . 97 . 48 801 . 03. 04, 06, 08. 09. 10. 11. 14. 15,17, 18, 19. 21 . 23. 24 , 28, 33 . 31. 85. 36. 37, 42 , 43. 44 45 , 46 , 50. 00 801 . 02 . OS, Ob. 07 . 09 . 10, 12 . 13. 14. 17. 19,! 21, 22. 28, 27 . 28 33 35, 37 . 40, 42, 49 . 50. « 7102 , VS, 04. 05. 07, 10, 14 , 19, 22, 23. 2b, 27, 29, SS, 34 . 35. 88. 41.45 . 47 49 72 402 , 05 . 06. 08. 09 . 11 , 12. 13. 14 . 15. 16. 17 . IS. 20, 22 . 25. 26 28. SO. 31. 33, 34 38 41 . 42. 43. 44 .^45, 46 . 47 , 49 . 5o. 76251 . 53 . 54 . 57 , 58, 60. 61 . 67 . 68 , 69 . 70. 71. 72. 73 . 7b, 79. 80, 81 . 83 , 84, 86. 87 . 88. 91. SS.84. 97. 86602 . 04 . Ob. 06. 08 . 09 . 10. I I , 13 . 17, 19. 20 . 22. 28, 29 , 30, 31 , 33 . 86 . 37 , 42 . 47. 49 . 1LS151, 52. 53.54 , 57. 58. 60. 62. 64 . 6b, 66. 67 . 70. 75. 76. 77. 78, 79. 80 . 81 . 86 . 88 , 89 , 92. 93. SS . 142651 , 53 . 54 5b. 57 . 58 . 60.61 , 63. 65, 66 , 67 . 69, 70, 71 , 73, 74, 75. 77. 81. 82, 84. 87. 89, SO. Sb, 97. 98 . 700 . 143151 , 54 . 55, 57 . 60. Kl . 62.67. 69 . 72, 78 , 75, 76 , 77, 79. 81 , 83, 84 , 88, 89. SO, 92. 95. 96 . 98, 154 601 , 08, 07. 08 , 09 , 13 . 15. 17. 19. 22. 23.2b, 26, 27. 26, 29. 32 , 37 39. 40, 41. 42, 43, 46. 48. 166801 , 06, 09, 12, 14, 15. 18 , IS. 20. 24, 26 LS. 29. SO. 34.55 , 40. 43 , 47. 50 167052 . 5b, 56. 57 , 58, 60. 64, 6b, 67. 68, 69 , 70, 71 , 72. 76 . 78. 79. 81 83 . 87. 89. 92. 94. 96.88. SS, 100 . 1S6052 , 53, 59. 62 , 63. 65. 70. 71 . 72, 73, 78. 79, 80 , 83, f 8k. SO, 92. SS, 95. 96 100. 190454 . 5b.56, 57 , 59. 61 , 62 . 86. 67 . 71 . 72, 7« , 75. 76, 80, 85 . SS, 94. 96, 98 . 1VS752, 54, 59, 61 , 62. 63 , 64 , 6b. 66. 67. 68.72 . 73. 74, 75 . 80 . 84, 85 . 89 . SV. 94. 95. 96, 97 . 98. « 40202 . 03. 04, 05, 06, 07. 10. 12, 13. 16. 19. 21 . 23. 27. 28.LS, 30. 33 . 36 . 37. 43. 44. 45, 46 . 47 . 50 L67 I03 , 04. 05 , 07 , OS. 10, 12, 18. 1b. 16, 17 , IS . 23. 27, 28 31 32 34.39. 40. 42. 43. 44 . 45 . 48. 50. 260752 . 54. 56 , 57. 58, 59. 60 . 61. 6b . 67. 68. 69, 72. 73. 74, 78. 79 82 . 84 85. 87.89. SO. SI . 92, 95. 97, SS. 800 . 288701 , 02. 05, 06 . 08 , 10, IS. 14. 1b. 17, 19. 20 , 21 . 23. 25. 27, 28. 33 . 36. 37 41 .43 . 44. 45 . 46 . 48, 49 . 312053 , 55 . 56, 58 , 59 62 . 63. 6b . 69, 71 . 72 , 74, 7b. 80. 86 . 88 . 89 . SO. SS . 96. 98 . 314101 .02. <4. 07 , 10. 12. 16 . 17. 20. LI . 23. 26. 29. 31, 34. 37 , 39. 42. 43, 44 , 47. 48. 50. 31 S754. 55 , 58 . 57 . 58. 59 . 60.63 . 65 . 67 . 69, 70 . 73 , 76. 84 , 85 , SI . 93 , 98 . 800 . 338251 , 52 , 54 . 5b, 57 . 60. 62, 63 , 66, 68, 71 , 74. 7b. 78 79. 81.83, 84. 86, SO, 93. 84 . 95 . 97 . 98. 300. 339102 , 06. 08. 11 , 12. 14, 1b, IS. 20, 22, 23. 24, 25. 29, SI . 33. 35 . SS 41 .42 . 45. 46 . 49. 347654 , 5b, 56 58 . 61. 63 . 64 . 71 , 72 . 73, 75, 77 , 82 . 83 . 8b. 87. 89 . SO 91 . 92. 93 Sk 97.34 S40 S. 08. 13 . 14. 16. 17, 18, 19 . 20, 22, 24, 26, 29, 31 , 35 , S8, 40, 42. 43 . 44, 46, 48. 3 SS 4 L4, 55. 57. -158 60.61 , 62 , 64 . 70 . 71 . 72 74 76, 78. 79 , 81 . 8b . 86 , 87, 89, 90. 92 , SS . 97 . 98 . SS. 500 je 128 Mark 58 Pfennig.Alle übrigen Loose je 101 Mark 15 Pfennig .

Die Loose Nr . 20368 , 190086, 399458 find mit ZahlvngSsperre belegt.Die auf die übrigen Loose gefallenen Gewinne werden planmäßig am
1. April L87S

bei der oben genannten Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt . Gleiche » geschieht auch bei den übrigen « roßh . Staat»kaffen, soweit Liren Mittel reichen. Die Zahlung erfolgt an den Ueberbringer . Mit der Zusendung der Gewinnfte kann sich di«zahlende Kaffe nicht besaßen .
Wer die Zahlung früher z« empfange« wünscht , kau« solche erhalte« gegen Abzng eines Diseonto von

Einem Pfennig von der volle « Mark .Karl - rohe, den 30. Dezember 1878.
Hel « . D .743 .D .724 . 2. J .- Nr . 1879 . « a r l » r n h «.

Luifenfchule
des Badischen Frauenvereins.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß für bas Schuljahr 1879 80 anSchülerinnen — Penfionat »zäglinge — der 1. Klaffe Luisenschule durch den Großher »
zoglichen Oberschulrath folgende Stipendien verwilligt werden können.a) für katholischeMädchen an» Gemeinden der alten MarlgrosschastBaden Baden zwei Stipendien van je 500 Mark und ein solche» von400 Mark ;

d) sür ein evangelische » Waisrnmädchen an» de» vormal » chnr -
pfälzischen Laade » theilen rin Stipendinw von 400 Mark ;o) sür «in katholische » Mädchen an» dem vormaligen Bt » thum
Konstanz rin Stipendium «on 500 Mark ;ä ) für Töchter von Staatsangestellteurin Stipendium von 350Mark und ein solche» von 300 Mark .

Der Unterricht beginnt Ostern 1879 und umfaßt weibliche Handarbeiten (Stricken ,Häkeln, Nähen , Kleidermachen), Zeichnen, deutsche Sprache , Rechnen und vuchsührnng ,Geographie und vaterländische Geschichte, Naturkunde mit besonderer Rückficht aus die
Haushaltung , französische Sprache , weiterhin auch Hao »h,ltung »geschStte . wie Kochen ,Waschen und Bügeln . Der Penfion -preiS sür Wohnung , Kost und Unterricht beträgtjährlich 440 Mark .

Die Eingaben müssen mit den »orgeschrjebenea Nachweisen — Geburt », und
Schulzeugnisse» sowie ärztlichen Gesundheit- attesten — versehen und längsten» bi«
Ablauf de» Monat » Januar eiugereicht sein, andernfalls sie eine Berücksichtigung nichtwehr finden können.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1878
« «Wischer Frnnenverei «
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D .778 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichneten Verwaltung sollen die für den Neubau eine» Miliiär -

ArrrsthauseS erforderlichen Materiallieferungen , uud zwar : veranfchiogt
zu Mark

u, 958 cbm Sandbrochstein ü 6 M . 5748
b 630,000 Glück gewöhnliche Backsteine L 35 M. »2050
o 155.000 Stück Blendziegel ü 54 M . 8370
ä . 194 odiu gelöjchrer Weißkalk ü 16 M . 3104
e 240 edw gelöschter Schwarzkalk ä 20 M . 48lB
k 887 odin Mauersaud ü 2 Mark . . - 1774

zusammen : 45846
im Sobmisfionswege vergeben werden, wozu Termin auf

Moatig » e« 27. Januar or. , vormittags S Uhr,
aus dem Bureau der tmffenrgen Be .walluug anberaumi ist.

Die bezüglichen Bedingungen nebst Kostenanschlag können während der Bureau -
stunde« ans dem Bureau der genannten Verwaltung eingeseheu « erden, woselbst auch
die kinzvreichenden Oss rt rr , welche sowohl aus di- Lieferung sämwtlicher , als auch
einzelner »on dm obea genannten Materialien , mit Bezug auf die Einzelpreise de»
Kostenanschlag», und in Prozenten der letzter« gerichtet sein können, mit entsprechen¬
der Antichrist versehen , »or Eröffnung de» Termin » adzugebeo find.

Rastatt , den 3 . Ja ' uar 1879.
Kgl Garuison-Berwaltung

HaidelSttsistrr -Eintrtgr .
G .485 . Nr . 285 B o x b e r g. Ja

da» GesellschastSregister de» Großh . Amt»,
gericht » Boxberg wurde heute Sllb O .Z. 2
eingetragen :

Die Firma
„Grdr , Walz in Sachsens ! « » '

ist erloschen .
Boxberg . den 2 Januar 1879 .

Großh . bad . Amt»gericht .
T h i b a o t .

ZwankSversteigentige, .
G.488 . 1. Karlsruhe .

Versteigerungs An¬
kündigung .

In Falge richterlicher
Verfügung wird de» >
Bierbrauer Friedrichs
L » rche r dahier da« in I
d«r Durlacherftraße da- ,

hier unter Nr . 81 und 83 (früher unter Nr
83 und K5). cinersril» neben Fabrikschwied
Ehripos Friedrich Soldlchmidt, anderseitsneben Handel-marin Isaak Feldmann gele
gene Anwesen, bestehend in Wohn -, Wlrth
schalt » , «nd Bierbrauerei Gebäuden u. dgl .
nebst den betreffe, den , zur Bierbrauerei
»nd Wirthschafl»einrichtung gehörigen Ge
genstände« samwt der sonstigen liegenschast
lichen Zogehöide einschließlich de» Grnud
und Boden», taxirt za . . . 46 .000 M
am

Mittwoch dem 22 . Januar 1879,
Nachmittag » 2 *> Uhr ,im K»oiwisfi°o»zimmer de» Raihhaase» da

hier einer öffentlichenBerstcrgerung an» ge-
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,wenn der SchLtzurig - prci» »der mehr geboten wird

Die Bersteigernngtbedinguagen können
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter-
zeichneten, Langestr. Nr . 70 eine Treppe
hoch — zunächst dem Marktplatze — einge¬
sehen werden.

Karlsruhe , dru 16 . Dezember 1818.
Großh . Notar

Ott
G 540. 1 . Karlsruhe .

ZweiteVersteigernugs '
Ankündigung.

Am
Dienstag dem 21. Januar 1879,

Nachmittag » 2'/, Uhr ,wird de» Schreiner Ewil Sanier Ehe-
eute» and Schreiner Jakob Bogel Ehe¬leuten dahier

ein in der Louiseuslraße dahier, z . Zt .
unter Nr 64 , einerlei!» neben Zim -
merweifter Martin Hölzer, anderseits
neben Schreiner Juli »» Riedinger
Relikten gelegener und hinlen ans
Ziwwermetster Ludwig Heck Wittwe
stoßenderBavplotz nebst einem daraus
errichteten dreistöckigen Hinterhaus
(Querdan ) uns einstöckigem Schöps
sawml der sonstigen l -egrnschastlichen
Zugedötd« , einschließlich de» Grund
und Boden».

taxirt zu . . . 13.000 M .im Komrnissio , «-immer de» NathtzauscS da¬
hier einer zweiten Versteigerung au»ge-
setzt , wobei rer endgiltige Zuschlag erfolgt,wenn der SchätzungSpr « » auch nicht er-
reicht w rd

Dir BcrsteigerungSbtdmgungen können
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter -
zeichneten , Langestr. Nr 70 . eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplätze) eingesehen« erden

Karlsruhe , den LS Dezember 1878 .
Großh . Noiar

Ott

Verm Bekau«tmach ««ge«
D .78S. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Den Hebammen- Unterrichtin Heidelberg betr.

1. Der dittjährige Un erricht an der
hiesigen Hedammenichul« beginnt am 1 .Februar und dauert 4 Monate

2 . Um ankgeavwmen werden zu können,hat jede Bewerberin einen Geburtsscheinüber ein Alter zw -sch -n 18 und SO Jahren ,ein bezilk-ärzlliches Zeugriß über die er.forderliche körperliche Tauglichkeit «nd
geistige Befähigung und ein gemeinterälh -
liche» Zeug : iß über undescholrenen Leben«-
Wandel beizudrwgen. lieber SO Jahrealte Bewerberinnen dürfe« av»a,hm »weisenur dann zugelaffen werde . wenn ihnenvom Tr . Ministerium de» Innern Alter«-

nachsicht ertheilt worden ist .
3 Lus Koken von Gemeinden zn unter -

richier.de Bewerberinnen haben außerdemeine Beurkundung vom Gemeinderathe hier-über beijubringen .
4 Da » Unterxichi- geld beirägt 40 Mark,die EerpflegnngSgebühr , ba» heißt : die sür

Wohnung mir Bett , sür Heizung , Belench.
tvug und Kok in der Anstalt zu leistende
Vergütung , 180 Mark Nebstdem bat jede
Schülerin an die Oderhebsmme 2 Mark zuentrichten. Alle diese Beträge müs¬
sen gleich bei der Aufnahme erlegtwerden ; tritt jedoch eine Schülerin v«r
dem festgesetzten Schluffe de» L hrkurse» an»,so wird der nicht verbrauchte Thetldetragder entrichtenden BerpflegnngSgebühr , nichtaber auch da» übrige bereit» erlegte Geld,zurückerstalirt.

5. ES ist billig , daß den ans Kosten der
Gemeinden zu unterrichtenden Schülerinnen
ol« Vergütung sür die so lange Bersäom -
niß in ihrem HauSwesen , ferner zur Be¬
streitung gewisser unabw -i»licher> Nebeu-
au»lagen , wieB sür Wäsche , Kleidung,Schreibreqaifiieu u. s. w. , auch ein söge-
naunle » Taschengeld van etwa 50 Pfennig
sür den Tag auigeworsen werde.

6 . Da » Lch buch kostet 6 Mark
7 Frauenspersonen , welche während der

Dauer de » Lehrkorse » ihre Niederkunft znerwarten haben, werden nicht ausgenommeu.8 . Wegen de» seit der Einführung der
neuen Gewerbeortnnng sehr parken Zu »
dränge» von Bewerberinnen an» andere«
Ländern zu der hiesigen Schule , deren je¬weil» so viele ausgenommen werden dürfen,al» L hrpUitze von den lände- eingeborenen
Landidatiunen nicht in Anspruch genom¬men werden, haben di« letzteren spätesten »
am Nachmittage de» letzten Januar hier
einzutleffen.

Heidelberg, dt « 1 . Januar 1879 .
Sr . Direcüoo der Hebammen - Schule :

vr . Lange.
D .774 . I . Nr . 71. M , » d , ch.

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Versetzung sammt
Uuterwanerung und teilweise die Beifahrund B - rsetzung » on Randsteinen an» rothem
Bnmssndstrill sür die Trottoir » der Sta¬
tionen der Bahnstrecke Liadach bi» Jagsifeld
ist zu vergeben, nämlich für Station Zwin -
genberg 206 laufende Meter , Neckargerach206 . « in, » 103 . Neckackl,- Diede»heim840 ,Neckarziwmera 206 , Haßmer »heim 83,Sundeltheim 240 und Offenau 208 lfd. M . ;für die Station Binau st d vom Bedarf von103 Meter beil. 44 lsd . M Randsteine vor¬
handen, welche ihril » beizusühren , theiltum -
zoarbeiten und zn versetzen sind ; sür Sta¬tion Neckarelz Diederheim find vom Bedarfvon 840 M . beil. 240 lsd . M . in Station
Neckarelz (all) abzubrecheu, beizusühren und
zu versetzen . Angebote mit Zeugnissen über
Leistungsfähigkeit und Bermögentbefitz find
nach den Stationen getrennt Pr» laufendenMeter Trottairfteive sür Lieferung , Ver¬
setzen sammt Untermauerung und für die
Stationen Binau und Neckarelz - Diedetheim
außerdem für Beifuhr , Abbruch , Umar¬beiten , Versetzen sammt Uutermanernngvorhandener Trvttoirfteine längsten» bi»17. Januar d . I . Morgen » 10 Uhr an die
unterzeichnet« Stelle portofrei , »erfiegeltund mit der Ueberschrist Angebot auf Trat »
toirßeine einznsendea, in deren Geschäft»-
zimmer die Bedingungen und Normalzeich»
nungen eingeseheu und Ang«b»t»f»rmokarienin Empfang genommen werden können.

MoSbach, den 6. Jonnar 1679.
Gioßh Elsenbahnbau -Inspektion .

Holzversteigerung.
D .746. 2. Au» Großh . Hardtwald « er¬

den versteigert.
Samstag den 11 . d. M . ,Dike . Bannwald :17 eichene , 121 sorlene Natzholzstämmel ., II . nv » 111. Klaffe ;30 Ster eichene » Scheit-, 50 Ster buche¬ne», 34 Ster eichenes Prügelholz ;47 Ster eichene » Stockhvlz , 3 Metzger¬klötze ;

15 Loose im Boden steckende smleneStumpen ;
3000 bnchene und gemischte Welle«, 5

Loose Schlagraam .
Dienstag den 14 . d . M.,Adih. Beiertheimer Blöße rc :69 eichene , 17 forlere Därrftänder , Rutz -

holzstämwe 1.. II . und III . Klaffe ;92 Ster eichener Sch -itholz 1. Klaffe, 44Ster kichere » Scheitholz 1U . Klaffe (an-
brüchig ), SSI Ster eichene » Stockholz, 15
Loose Schlagroum .

Mittwoch den 15 . d. M .,
Ablh . Och senbrounen :221 eichen, Nutzholzstämme I . , II ., Ul .»nd IV. Kl -ffe.

Zos -mmenkmift jede - mol früh 9 Uhr,am 1 . Ta - auf der Knielinger Allee amBrker »veg ,2. Lag aus der Grabever Allee am
Hag«sklder Egyensteiner Weg,3 . Lag auf der FriedrichSthaler Allee
am Hagsseldcr- Egeengtiner Weg.

Karllruhe , »en 4 Januar 1879.
Großh . Bezirkr 'okKei Lggenstein.

» Kl i s e r.
D .7»1. 1i

Ziegelbrettle Gesuch !
Der Unterzeichnete wür.sch . mehrere

Tausend gebrauchte Ziegelbrettle zn kan -
fen. Za erfragen bei Maurermeister Alöck
Scldrrtch i Obttkirch.

(Mit eine; Beilage.)
Druck und Brrla , der G. « ».« un ' sche » Hosbuchtzrnckkrei .
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